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Hallo, ich bin Petra Harries
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3,3 % aller Pflegebedürftigen sind unter 20 Jahre

2.200.000 Erwachsene über 65 J.

68%

32%

110.000 Kinder & Jugendliche u. 20 J.

38%

62%
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Ausgangssituation Gabriel M.
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Ausgangssituation Gabriel M.

Schulleitung
Sozialpädagogische 

Zentrum (SBZ)
Intensivstation Professor Hess 

Kinderklinik

➡ Muskeldystrophie 

➡ lebensbedrohliche 

Lungenentzündung 

➡ Zusätzliche 

Beatmung
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Ausgangssituation Gabriel M.

Schulleitung
Sozialpädagogische 

Zentrum (SBZ)
Intensivstation Professor Hess 

Kinderklinik

➡ Muskeldystrophie 

➡ lebensbedrohliche 

Lungenentzündung 

➡ Zusätzliche 

Beatmung

Oberärztin Dr. Carola Titgemeyer, 
Professor Hess Kinderklinik

Krank und Klein -  
bleib  daheim 

Gabriels Mutter 
Kamilla
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Pflegeberatung nach §45

13. August 2014 
1. Hausbesuch

13. August 2014 
1. Hausbesuch

Hilfestellung für Versorgungsplan:  

1. Servona Medizintechnik,  
2. Sanitätshaus Fittje Delmenhorst kontaktieren (Hilfsmittel vervollständigen, 

Reinigung und Desinfektionsmaßnahmen abklären)  
3. Förderschule Borchersweg kontaktieren (Schulablaufplan erstellen, 

Transportmodalitäten klären)  
4. Kinderarzt kontaktieren (Verordnung besprechen)  
5. Reanimationseinweisung für die Eltern organisieren 
6. Hilfsmittelliste für die Schulversorgung erstellen  
7. Kooperationspartner ambulante Kinderkrankenpflege suchen 

Partner: 
Förderschule Borchersweg ,Oldenburg  
Servona GmbH, Troisdorf  
Sanitätshaus Fittje, Delmenhorst  

Dr. Müller-Wening, Delmenhorst
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Pflegeberatung nach §45

13. August 2014 
1. Hausbesuch

1. Oktober 2014 
2. Hausbesuch

Versorgungsplan Gabriel Moczadlo 

Kooperationspartner  
- Ambulante Kinderkrankenpflege „Krank und klein-bleib daheim“ Sulingen 
- „Filius“ (heute: Joris Kranken- und Intensivpflege GmbH), Oldenburg  

Medizinische Begleitung Schulweg/Schulbesuch 
- Montag, Mittwoch, Freitag 7.00 Uhr - 14.00 Uhr Krank und klein- bleib daheim 
- Dienstag, Donnerstag 7.00 Uhr - 14.00 Uhr Filius 
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Pflegeberatung nach §45

13. August 2014 
1. Hausbesuch

1. Oktober 2014 
2. Hausbesuch

Anleitung und Beratung  

1. Kanülenwechsel Notfallhandling  

2. Reinigung/Desinfektion Hilfsmittel  

3. Überprüfung der Hilfsmittel auf Vollständigkeit  

4. Zusammenstellung der Hilfsmittel für den Schulbesuch (Liste siehe Anhang) 

Vorstellung der Kinderkrankenschwestern/Gabriel

7. Oktober 2014 
3. Hausbesuch
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Pflegeberatung nach §45

13. August 2014 
1. Hausbesuch

1. Oktober 2014 
2. Hausbesuch

Gabriels erster Schultag 

7.00 Uhr Übergabe Delmenhorst  
7.00 Uhr - 7.45 Uhr Transport Schule  
7.45 Uhr - 13.15 Uhr Schulbesuch (Durchführung der Behandlungspflege)  
13.15 Uhr - 14.00 Uhr Rücktransport/Übergabe Delmenhorst 

1. Kontakt zur Kinderklinik Hamburg Altona Lufthafen (Termin zur 
Reanimationseinweisung) 

2. Servona Medizintechnik  (Ersatzkanülen - Tracoetwist 3,5 mm/4.0 mm) 
3. Pflegehilfsmittelvorrat wöchentlich überprüfen. 
4. Fr. Dr. Kaiser (Verordnung eines Cough Assist) 
5. Kinderkrankenschwester als Begleitperson anmelden. 

In den Ferien erhält Gabriel derzeit keine ambulante Kinderkrankenpflege. 

7. Oktober 2014 
3. Hausbesuch

8.Oktober 2014 
1. Schultag

Hilfsmittel für Schultasche: 

Ersatzkanülen - Tracoetwist 3,5 mm/4,0 mm 
Absaugkatheter Ch. 12/14 
Transportables Absauggerät mit Ladekabel 
Beatmungsbeutel mit Maske 
Pulsoxymeter mit Sensor und Ladekabel 
Inhalette  
Einmalspritzen 2 ml 
NaCl 0,9 % 10 ml Ampullen 
Feuchte Nasen-Servo Tracheo Nose F Spreitzer 
Verbandsschere 
Kompressen - Servox Tracheo Pad Neo large 
Reinigungstücher - Servox Stoma - Clean 
Händedesinfektionsmittel 
Sterile Handschuhe Gr. M 
Wasser zum Reinigen des Absauggerätes
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Ende gut, alles gut!?

Glückliche Lösung für Gabriel
Kinderpflegedienst betreut schwerkranken Jungen zu Hause und in der Schule

BREMEN J Es hat geklappt. Im
Endspurt sozusagen. Nachdem
die Akten beiseite geschoben
wurden, gab es eine glückliche
Lösung für den 15-jährigen Ga-
briel aus Delmenhorst. Der
schwerkranke Junge durfte die
Intensivstation in der Professor-
Hess-Kinderklinik verlassen und
nach Hause zurückkehren. Mög-
lich machte das der Einsatz der
Kinderpflegedienstes „Krank
und klein – bleib daheim“ aus
Sulingen.

Der Weg von Gabriel schien
vorgezeichnet: Nach seiner
Entlassung sollte er in ein ge-
eignetes Heim gebracht wer-
den. Die Ärzte, die Schule
und das Sozialpädagogische
Zentrum (SBZ) wussten keine
andere Lösung. Gabriel leidet
an Muskeldystrophie, seine
Kräfte schwinden von Tag zu
Tag. Er ist auf den Rollstuhl
angewiesen und muss zusätz-
lich beatmet werden. Wegen
einer akuten lebensbedrohli-
chen Lungenentzündung
wurde er in der Bremer Kin-
derklinik behandelt.

Schule, Krankenhaus und
Sozialpädagogisches Zen-
trum hielten Gabriels Rück-
kehr für unmöglich, da seine
Mutter mit seiner Versorgung
zu Hause überfordert sei.
Dann schaltete sich Oberärz-
tin Dr. Carola Titgemeyer ein
und bat den ambulanten Kin-
derkrankenpflegedienst
„Krank und Klein – bleib da-
heim“, die Familie zu besu-
chen und sich einen persönli-
chen Eindruck zu verschaf-
fen. Bis dahin hatten alle Be-
teiligten lediglich nach Ak-
tenlage entschieden“, heißt
es rückblickend.

Pflegeberaterin Petra Har-
ries fuhr zur Familie und be-
sprach mit Mutter Kamilla,
wie die Versorgung von Ga-
briel gelingen könnte. „Wenn
man die konkrete Situation

zu Hause persönlich sieht
und erlebt, kann man ganz
konkret ansetzen und sich
überlegen, was erforderlich
ist“, sagt Harries. „Man er-
kennt die Grundproblematik
und kann die nötigen Hilfsan-
gebote vorschlagen.“ In einer
Helferkonferenz besprachen
Ärzte, ambulanter Kinder-
krankenpflegedienst, Mitar-
beiter der Schule, Hilfsmittel-
lieferanten und andere Ko-
operationspartner die Aus-
gangslage und den Weg der
Versorgung. „Die Mühe hat
sich gelohnt“ – dieses Fazit
ziehen die Beteiligten nach
einem Jahr. „Wir sind alle

sehr froh, dass wir diese ge-
meinsame Lösung im Sinne
der Familie gefunden haben“,
sagt Harries. „Gabriel ist
glücklich, dass er zu Hause
ist. Und seiner Mutter hätte
es das Herz zerrissen, wenn
er gegen ihren Willen in ei-
nem Heim untergebracht
worden wäre.“ Sie sagt: „Die
Pflegeberatung hat es mög-
lich gemacht, dass Gabriel
nach seiner lebensbedrohli-
chen Erkrankung und dem
langen Klinikaufenthalt wie-
der nach Hause kommen
konnte.“ Die Beratung habe
aber noch viele weitere wich-
tige Ergebnisse erzielt: „Sie

hat mir Sicherheit und Unter-
stützung bei der häuslichen
Versorgung gebracht, Tipps
bei der Hilfsmittelversorgung
gegeben und mich auch bei
der Kommunikation mit den
Ärzten, Kliniken und der
Schule unterstützt“, sagt die
Mutter. Mit Hilfe einer Pflege-
fachkraft kann Gabriel jetzt
auch wieder die Schule besu-
chen. Falls sich seine Atmung
wieder einmal spontan ver-
schlechtert oder die Kanüle
in der Luftröhre verrutscht
und Atemnot auftritt, muss
eine speziell ausgebildete
Kinderkrankenschwester
schnell reagieren. J je

Christina Lohmann-Wetjen begleitet Gabriel in die Schule und versorgt ihn. J Foto: „Krank und Klein –
bleib daheim“



Pflegeberatung für Familien  
mit pflegebedürftigen Kindern

Copyright: TAG DER PFLEGEBERATUNG e.V. - alle Fotos lizensiert bei iStock und fotolia

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


